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mit großer Freude dürfen wir über die wei-

terhin sehr erfreuliche 

 

Mitgliederentwicklung 

 

berichten. Seit Oktober 2017 bis heute ist 

unser Förderverein von 266 auf 277 Mit-

glieder angewachsen, die ein jährliches 

Beitragsaufkommen von  

21.985 Euro 

erbringen. Somit kommen wir unserem 

Ziel, nach Eröffnung des Chorzentrums 

jährlich 25.000 Euro zum laufenden Be-

trieb der Einrichtung beisteuern zu können, 

wieder ein gehörig Stück näher. 

Als neue Mitglieder begrüßen wir:  

Frau Karin-Regina Wittenzellner-Zollhöfer 

aus Herzogenaurach, Frau Ingrid Pickel-

mann aus Erlangen, Herrn Andreas Ringel 

aus Reuth/Forchheim,  die Gemeinde Un-

terleinleiter, Frau Annelore Stein aus 

Nürnberg, den Tourismusverein „Rund 

ums Walberla“ mit seinem Vorsitzenden 

Helmut Pfefferle aus Seidmar, Herrn Stud. 

Dir. i.R. Raimund Dörfler aus Mittelehren-

bach, Herrn Jean Karalis aus Aurachtal, 

Herrn Stadt- und Kreisrat Dr. Ulrich 

Schürr aus Forchheim, Frau Dietlinde Pe-

ter aus Nürnberg und Kreisrat Konrad Ro-

senzweig aus Wiesenttal. 

 

Schatzmeister Herbert Meier appellier-
te an die Mitglieder unser Projekt be-
kannt zu machen und für weitere Mit-
glieder im  Förderverein zu werben. 
 

 

 

 

 

 

 

Schatzmeister Herbert Meier appellierte an 

die Mitglieder unser Projekt bekannt zu 

machen und für weitere Mitglieder 

im  Förderverein zu werben. 

 

 

Weißenohe: Bei der Jahreshauptversamm-

lung am 01.12.2017 übergab der Kreis-

Chorleiter des Sängerkreises Erlangen-

Forchheim Dr. Gerald Fink mit dem Vor-

sitzenden des Sängerkreises Erlan-

gen/Forchheim Norbert Mischke an den 

Vorsitzenden des Fördervereins „Choraka-

demie Weißenohe“ Eduard Nöth und sei-

nen Schatzmeister Herbert Meier einen 

Scheck in Höhe von 1.400 Euro.  

 

 
Auf dem Bild von links Bürgermeister Rudi Braun, Eduard Nöth, Vorsitzender 

Förderverein, Dr. Gerald Fink, Kreis-Chorleiter, Norbert Mischke, Vorsitzender 

Sängerkreis Erlangen-Forchheim, Herbert Meier Schatzmeister. 

Weißenohe, 17. Dezemer 2017 

Info-Brief 5/2017 
 
 
Liebe Mitglieder, Mitstreiter, Sangesfreunde und Unter-
stützer des Fördervereins „Chorakademie des FSB im 
ehemaligen Benediktinerkloster Weißenohe“, 
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Diesen Spendenbetrag erbrachten die bei-

den Landkreissingen, die am 22.10.2017 in 

Großenseebach /Landkreis Erlangen-

Höchstadt unter der musikalischen Ge-

samtleitung von Dr. Gerald Fink und am 

12.11.2017 in Weißenohe/Landkreis  

Forchheim unter der Gesamtleitung der 

stellvertretenden Kreis-Chorleiterin Eva 

Maria Noe stattfanden. Eduard Nöth dank-

te den beteiligten Chören, den engagierten 

Chorleitern, den Kreis-Chorleitern und 

natürlich auch den Besuchern dieser Kon-

zerte für die Unterstützung des Chor-

Projekts in Weißenohe. 

 

 

Jahreshauptversammlung 

 

Weißenohe : Am Freitag, 1.12.2017 fand 

um 17.00 Uhr in der Lillachtalhalle Wei-

ßenohe die diesjährige Jahreshauptver-

sammlung des Fördervereins statt. In sei-

nem Jahresbericht bezeichnete der 1. Vor-

sitzende Eduard Nöth als größten Erfolg 

des Jahres 2017 den erfolgreichen Ab-

schluss des städte- und hochbaulichen Ar-

chitekten- und Realisierungswettbewerbs 

„Umfeld Kloster Weißenohe“, der mit fi-

nanzieller Unterstützung der Obersten 

Baubehörde von der Gemeinde Weißenohe 

ausgelobt wurde. In einer Preisgerichtssit-

zung am 30. Mai wurden die Münchner 

Architekten und Stadtplaner Hirner & 

Riehl zum 1. Preisträger des hochbaulichen 

Teils ausgewählt. Somit steht, so Eduard 

Nöth, fest, wie der Umbau des ehemaligen 

Benediktinerklosters zum Chorzentrum 

Franken des Fränkischen Sängerbundes 

aussehen wird. Das Ergebnis wurde am 

Sonntag, 11.6.2017, dem Tag des offenen 

Klosters, zu dem sich viele Bürger einfan-

den, der Regierungspräsidentin von Ober-

franken Heidrun Piwernetz und der Öffent-

lichkeit vorgestellt.  

 

 
 

Zwischenzeitlich sind, so der Vorsitzende, 

das Architekturbüro und die ausgesuchten 

Fachplaner dabei, aufgrund der Pläne eine 

qualifizierte Kostenschätzung zu erarbei-

ten, die bis März 2018 vorliegen soll. „Erst 

dann werden intensive Finanzierungsge-

spräche mit möglichen Förderstellen bei 

der Regierung von Oberfranken geführt“, 

so der Eduard Nöth. Der Vorsitzende  

dankte an diesem Abend v.a. dem Ge-

meinderat Weißenohe mit Bürgermeister 

Rudi Braun an der Spitze, die als unser 

Partner bis heute alle Beschlüsse einstim-

mig mitgetragen haben und damit auch die 

finanzielle Beteiligung der Gemeinde zu-

sagten.  

Höchst erfreut und dankbar zeigte sich 

Eduard Nöth auch darüber, dass zwischen-

zeitlich  24 der 29 Forchheimer Landkreis-

Kommunen Mitglieder im Förderverein 

sind. Dies signalisiere „Wir ziehen für die-

ses Projekt an einem Strang“. Es sei zu 

hoffen, dass sich auch die restlichen fünf 

Gemeinden in Bälde dieser vorbildlichen 

Bewegung anschließen.  

2017 wurden Ebermannstadt, Eggolsheim, 

Hallerndorf, Wiesenttal, Hetzles und Un-

terleinleiter Mitglieder im Förderverein. 

Anschließend erfolgten noch Berichte von 

Dieter Christoph, der sich neben seiner 

Tätigkeit als Schriftführer vorbildlich um 

alle baulichen Angelegenheiten kümmert, 

und von Schatzmeister Herbert Meier.  
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Nöth dankte seinen Mitstreitern im Vor-

stand und allen Mitgliedern für die Treue 

und Beharrlichkeit, am gemeinsamen Ziel 

festzuhalten und ermutigte mit Zuversicht 

das 10. Vereinsjahr anzugehen. 

 

 

Der künstlerische Leiter des Chorzentrums 

Franken des FSB, Dr. Gerald Fink, führte 

auf der Jahreshauptversammlung des För-

dervereins in Weißenohe aus, dass nicht 

nur in planerischer Hinsicht, sondern auch 

auf dem Gebiet der inhaltlichen Konzepti-

on des Chorzentrums große Fortschritte 

gemacht wurden. Fink berichtete, dass er 

inzwischen zum Bundes-Chorleiter des 

FSB gewählt worden ist. In dieser Funkti-

on hat er den Musikbeirat - die Versamm-

lung aller Kreis-Chorleiter und des Mu-

sikausschusses - nach Weißenohe geladen. 

In dieser Versammlung war das Chorzent-

rum ein wesentliches Thema: Die Wünsche 

der Kreis-Chorleiter, die sich mit der neuen 

Einrichtung verbinden, wurden aufge-

nommen sowie zahlreiche Fragen beant-

wortet. Anschließend wurde der sog. Präla-

tenbau, die Herzkammer des künftigen 

Chorzentrums besichtigt. Fink wies darauf 

hin, dass zahlreiche - besser zahllose - Ge-

spräche mit Verbänden und Einzelpersön-

lichkeiten mit dem Ziel geführt wurden, 

den Bedarf für ein Chorzentrum zu eruie-

ren und eine größere (Fach-)Öffentlichkeit 

mit dem Projekt bekannt zu machen sowie 

ein ansprechendes Konzept zu schnüren. 

Es soll nicht erst nach Abschluss der Bau-

massnahmen nachgedacht werden, was in 

den einzelnen Räumen des Klosterbaus 

angeboten wird. Das Konzept „Singen - 

Bilden - Leben", so der Bundes-

Chorleiter, habe sich als tragfähig erwiesen 

und sollte auch in den neuen Broschüren, 

die nun dringend für die Öffentlichkeitsar-

beit benötigt würden, weiterverfolgt und 

abgebildet werden. Nur zwei Punkte unter 

den vielen Aspekten nannte er:  

 die inklusive Arbeit 
[1]

 und  

 die Musikgeragogik 
[2]

.  

Das Chorzentrum als Institut für die Zu-

kunft des Chorgesanges muss und will sich 

auch mit diesen Feldern präsentieren und 

innovativ wirken. Einen besonderen Dank 

richtete der Künstlerische Leiter schließ-

lich an die Mitglieder des Fördervereins 

selbst, die in jahrelanger Treue an dem 

Projekt festgehalten haben, ohne genau zu 

wissen, wie das Endergebnis aussehen 

wird. Dieses Vertrauen sei nicht selbstver-

ständlich. Als kleines Dankeschön dafür 

regte Fink an, im Jahre 2018 aus Anlass 

des 10-jährigen Bestehens des Förderver-

eins ein exklusives Chorkonzert nur für die 

Mitglieder in Weißenohe anzubieten. 

 
 
[1]

 Inklusive Pädagogik ist ein pädagogischer Ansatz, dessen wesentli-

ches Prinzip die Wertschätzung und Anerkennung von Diversität 

(=Unterschiedlichkeit) in Bildung und Erziehung ist. 

 
[2]

 Musikgeragogik ist eine Fachdisziplin im Schnittfeld von Musikpä-

dagogik und Geragogik, die sich mit musikalischer Bildung im Alter 

beschäftigt sowie mit musikbezogenen Vermittlungs- und Aneignungs-

prozessen. 

Das Wort Gerontagogik ist eine Analogiebildung zu Pädagogik, das heißt 

übersetzt: „Kinder anleiten, zu etwas hinführen“; Gerontagogik meint: 

„Alte Menschen anleiten, zu etwas hinführen“ 

Struktur der Mitglieder:

96

Firmen 8

Gebietskörperschaften 30

Natürliche Personen 143

Gesamtmitglieder 277

FSB (Sängerkreise, 

Sängergruppen, Chöre und 

Vereine)

https://de.wikipedia.org/wiki/Musikgeragogik#cite_note-1
https://de.wikipedia.org/wiki/Musikgeragogik#cite_note-1
https://de.wikipedia.org/wiki/Musikgeragogik#cite_note-1
https://de.wikipedia.org/wiki/P%C3%A4dagogik
https://de.wikipedia.org/wiki/Wertsch%C3%A4tzung
https://de.wikipedia.org/wiki/Bildung
https://de.wikipedia.org/wiki/Erziehung
https://de.wikipedia.org/wiki/Musikgeragogik#cite_note-1
https://de.wikipedia.org/wiki/Musikp%C3%A4dagogik
https://de.wikipedia.org/wiki/Musikp%C3%A4dagogik
https://de.wikipedia.org/wiki/Geragogik
https://de.wikipedia.org/wiki/Analogie_(Sprachwissenschaft)
https://de.wikipedia.org/wiki/P%C3%A4dagogik
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Übernahme von Patenschaften. 

 

Jeder Euro zählt!!!! 

 

Werden Sie Unterstützer des Chorzent-

rums Franken!! 

 

Mit der Übernahme einer Patenschaft hel-

fen Sie, unser Leuchtturmprojekt zu reali-

sieren! So können Sie uns unterstützen: 

Übernehmen Sie eine  

 Stuhlpatenschaft,  

 Fensterpatenschaft 

 Klavier- oder Flügelpatenschaft 

 Raumpatenschaft 

 

Bitte engagieren Sie sich für unsere Bil-

dungs- und Begegnungsstätte, für unser 

Chorzentrum Franken in Weißenohe und 

übernehmen Sie z.B. eine Stuhlpaten-

schaft für unseren kleinen Konzertsaal. 

Die Übernahme einer solchen Stuhlpaten-

schaft ist mit einer Spende in Höhe von 

300 Euro verbunden. Wenn Sie es wün-

schen, wird der Stuhl mit Ihrem Namens-

schild versehen.  

 

Der Betrag ist auf das Konto des Förder-

vereins bei der Sparkasse Forchheim zu 

überweisen  

 

IBAN : DE25 7653 1040 0020 2113 06 

BIC : BYLADEM1FOR  

 

zu überweisen Verwendungszweck „Stuhl-

patenschaft“. 

 

Desweiteren besteht die Möglichkeit der 

Übernahme einer  

 Fensterpatenschaft (1.500 Euro),  

 Klavier- oder Flügel- (ab 6.000 

Euro)  

 und einer Raumpatenschaft (ab 

40.000 Euro). 

Bitte weisen Sie auch Freunde und Be-

kannte, Firmen und Unternehmen auf diese 

Möglichkeiten hin. 

 

 

Oder werden Sie Stifter in unserer Stif-

tung Chorakademie des Fränkischen 

Sängerbundes durch eine 

 

 Zustiftung.  

 

Dabei kann Ihr Förderbetrag von Ihnen in 

beliebiger Höhe selbst festgelegt werden.  

Nähere Informationen  entnehmen Sie bitte 

dem Infoblatt, das als Anlage beigefügt ist. 

 

Bankverbindung: Stiftung Chorakademie 

des Fränkischen Sängerbundes 
 

IBAN : DE33 7635 1040 0020 4414 40 

BIC : BYLADEM1FOR 

 

Die Erträge aus dieser Stiftung fließen in 

den laufenden Betrieb unseres Chorzent-

rums. 

 

 

Oder werben Sie ganz einfach Mitglieder 

für  unserem Förderverein. Bitte versuchen 

Sie den beigefügten Aufnahmeantrag für 

unseren Förderverein im Freundes- und 

Bekanntenkreis zu platzieren. 

 

 

Weihnachtsspende der Vereinigten Raif-

feisenbanken in Forchheim 
 

Forchheim : In den Räumen der Vereinig-

ten Raiffeisenbanken in Forchheim konnte 

unser Vorsitzender des Fördervereins Edu-

ard Nöth gemeinsam mit Schatzmeister 

Herbert Meier aus den Händen des Markt-

bereichsleiters Gräfenberg Bernd Hart-

mann eine Weihnachtsspende in Höhe von 

750 Euro für unser Chorprojekt in Wei-

ßenohe entgegen nehmen.  
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Wir danken dem Weihnachtsengel und der 

Bank hierfür herzlich. 

 

 

 

Landrat Dr. Hermann Ulm 
 

Ein besonderes 
Dankeschön 
möchten wir am 
Ende des Jah-
res auch Herrn 
Landrat Dr. 
Hermann Ulm 
für seine tat-
kräftige Unter-
stützung unsers 
Chorprojekts 
sagen. Als aktiver Sänger ist er selbst 
Mitglied des Fördervereins. Auch der 
Landkreis Forchheim unterstützt uns 
durch eine Mitgliedschaft. Desweiteren 
hat der Kreistag unter seiner Leitung 
beschlossen, nach Inbetriebnahme 
unseres Chorzentrums den laufenden 
Betrieb mit bis zu 10.000 Euro p.a. zu 
unterstützen. Zudem freuen wir uns 
über eine großzügige Spende des 
Landrats zum Jahresende 
 

 

Voll Zuversicht ins Jahr 2018 

 

Sie sehen, liebe Mitglieder und Freunde, 

wir haben im Jahre 2017 wieder viel er-

reicht und sind somit auf einem guten We-

ge, der hoffentlich im Jahr 2018 , dem 

10jährigen Bestehen unseres Förderver-

eins, mit den Auftragsvergaben nach dem 

Wettbewerb in die Zielstrasse führt. Ver-

breiten Sie Zuversicht und versuchen Sie, 

die immer noch vorhandenen Zweifler von 

unserem Vorhaben zu überzeugen. 

 

 

Wir danken allen Mitgliedern und Förde-

rern für die Treue im abgelaufenen Jahr 

2017 und erbitten diese Verbundenheit 

auch im anstehenden Jahr 2018, das wir 

gemeinsam und mit Zuversicht auf den 

baldigen Beginn unserer Umbaumaßnah-

men im Kloster Weißenohe zum Chorzent-

rum Franken beginnen wollen. Ihnen und 

Ihren Familien wünschen wir gesegnete 

Weihnachtsfeiertage und ein glückseliges 

Neues Jahr 2018. 

 

 

 

 
Eduard Nöth, MdL a.D. 

Vorsitzender des Fördervereins 
 
 
 
 

Herbert Meier 
Geschäftsführer gGmbH 
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Beitrittserklärung und Lastschriftmandat 
 

Ich/Wir erkläre(n) mit sofortiger Wirkung den Beitritt zum Förderverein Chorakademie  
des Fränkischen Sängerbundes im Benediktinerkloster Weißenohe e.V. 
 

Name: _________________________________Geburtsdatum___________ 
 

Straße: ______________________________________________________ 
 

PLZ:/Ort: _____________________________________________________ 
 

Telefon:______________________e-mail___________________________ 
 
Den jeweils gültigen Monatsbetrag von  
 

  Mindestbeitrag 5,-- € 

  selbst festgesetzter monatlicher Förderbeitrag;  _____________€ 
 
                          (in Worten _____________________________EUR) 

 
bitte(n) wir jederzeit widerruflich bei Fälligkeit  
 

  monatlich   (fällig am 10. Jeden Monats) 

  vierteljährlich   (fällig am 10.01., 10.04., 10.07. und am 10.10. 
  jeden Jahres) 

  halbjährlich   (fällig am 10.01. und 10.07. jeden Jahres) 

  jährlich   (fällig am 10.01. jeden Jahres) 

   
 
zu Lasten Girokonto abzubuchen. 
 
IBAN: DE:_______________________________BICl:__________________ 
 
Name des Kreditinstituts__________________________________________ 
 
Die Gläubiger-Identifikationsnummer unseres Fördervereins lautet:  

DE36ZZZ00001102890 
 
 
____________________    _________________ 
Ort, Datum             (Unterschrift) 
 
 
Herbert Meier (Schatzmeister), Flurstraße 17, 90542 Eckental (Tel. 09126/5121) 

 


